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• Maschinen: Ausführung von “Berechnungen”
– Welche grundsätzlichen Typen und Merkmale von Maschinen gibt es?

– Was können bestimmte Maschinentypen leisten?
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• Wie einfach kann Interaktion gemacht werden?

– Wieviel Freiheiten sind in der Formulierung von Programmen möglich?

– Wie aufwendig wird Syntaxanalyse und Compilierung?

• Gibt es Grenzen?

– Können alle Aufgaben irgendwann von Computern übernommen werden?

– Werden ineffiziente Programme durch Hardwaresteigerungen handhabbar?

– Können Computer irgendwann jede natürliche Sprache verstehen?
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Themen der Theoretischen Informatik

• Mathematische Methodik in der Informatik



Theoretische Informatik 3 Einführung
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– Berechenbarkeitsmodelle
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• Komplexitätstheorie

– Komplexitätsmaße und -klassen für Algorithmen und Probleme

– Nicht handhabbare Probleme (NP-Vollständigkeit)
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• Was kann man effizient mit Computern lösen?
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– Wieviel Rechenzeit und Speicherplatz benötigt ein Programm?
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– Wieviel Rechenzeit und Speicherplatz benötigt ein Programm?
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– Gibt es relevante Probleme, die nicht effizient lösbar sind?

• Wie über den Stand der Technik hinausgehen?
– Unlösbare Probleme können heuristisch angegangen werden

– Approximierende und probabilistische Lösungen können effizienter sein

Theoretische Analysen sind billiger als

fehlgeschlagene Experimente
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– Lehrbücher decken Inhalt i.w. ab (Achtung! Andere Notation)



Theoretische Informatik 5 Einführung
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– Übung: Vertiefung/Anwendung durch Aufgaben, Klären von Fragen
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• Literaturhinweise
– A. Asteroth, C. Baier: Theoretische Informatik, Pearson 2002

– J. Hopcroft, R. Motwani, J. Ullman: Einführung in die Automatentheorie,
Formale Sprachen und Komplexitätstheorie, Pearson 2002

Auch lesenswert

– I. Wegener: Theoretische Informatik, Teubner Verlag 1993

– U. Schöning: Theoretische Informatik - kurzgefaßt, Spektrum-Verlag 1994

– K. Erk, L. Priese: Theoretische Informatik, Springer Verlag 2000
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• Eine Klausur entscheidet über die Note

– Hauptklausur am 12.Juni

– Probeklausur wird am 5. Juni zum Selbsttraining ausgegeben

• Vorbereitung auf die Klausur

– Feedback durch Besprechung von Hausaufgaben

– 5-Minuten Kurzquiz in Übungsstunde

– Präsentation eigener Lösungen zu Übungsaufgaben

– Klärung von Fragen in Übung und Sprechstunden


